
1. Preis: Ein Trekkingrad im
 W

ert von über 500€
2. Preis: Eine Ü

bernachtung für 2 Personen im
 Schloss Som

m
ersdorf

3. Preis: 3 Jahreskarten für lokale Schw
im

m
bäder

I ntegriertes
L ändliches 
E ntwicklungs-
K onzept

  IHRE ANSPRECHPARTNER DAS PROJEKTGEBIET

Das Planungsgebiet für das Integrierte Länd-
liche Entwicklungskonzept (ILEK) beinhaltet 
die Gemeinden Aurach, Burgoberbach, Burk, 
Wieseth, die Märkte Arberg, Bechhofen an der 
Heide, Dentlein am Forst, Dombühl sowie die 
Städte Herrieden und Leutershausen. Die Ge-
bietskulisse umfasst eine Fläche von rund 377 
km² mit ca. 33.700 Einwohner.

EINLADUNG ZUR 
AUFTAKTVERANSTALTUNG 

am 26.09.2016, 19:30 Uhr
Grund- und Mittelschule 
Herrieden
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G
eben Sie Ihrem

 ILEK
 einen N

am
en und gew

innen Sie tolle Preise!

ILEK Sprecher
Gemeinde Aurach
Herr Manfred Merz
Im Mooshof 4
91589 Aurach
Tel.: 09804/91540
E-Mail: info@aurach.de

Klärle GmbH
Frau Marion Wunderlich
Bachgasse 8
97990 Weikersheim
Tel.: 07934/992880
E-Mail: wunderlich@klaerle.de

Amt für Ländliche Entwicklung
Mittelfranken
Herr Michael Ertel
Philipp-Zorn-Straße 37
91522 Ansbach
Tel.: 0981/591201
E-Mail: michael.ertel@ale-mfr. 
 bayern.de
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PROJEKTABLAUF

 ■ August 2016
Datenerhebung, Erstellung der Bestands-
karten

 ■ 26. September 2016
Auftaktveranstaltung

 ■ Oktober 2016 bis Februar 2017
Events mit Ideenwerkstätten

 ■ März 2017
Zusammenfassung der Ergebnisse aus den 
Ideenwerkstätten

 ■ April bis Juli 2017
Entwurf des ILEK

 ■ Oktober 2017
Projektabschluss 
Start der Umsetzungsphase

WIE KÖNNEN SIE MITWIRKEN ?

 ■ Am 26. September 2016 ab 19:30 Uhr findet 
die Auftaktveranstaltung in der Grund- und 
Mittelschule in Herrieden statt. 
Seien Sie dabei! 

 ■ Bei der Auftaktveranstaltung werden die 
ersten Ideenwerkstätten zu den verschie-
denen Themenfeldern abgehalten. Weitere 
Ideenwerkstätten werden folgen.

 ■ Alle Abfragen und Beteiligungen können Sie 
auch bequem online von zu Hause aus aus-
füllen.

Nutzen Sie die Chance!
Gestalten Sie die weitere Entwicklung 

und Zukunft Ihrer Gemeinde sowie Ihrer 
gesamten Region durch die Teilnahme an 

den ILEK-Veranstaltungen mit!

WAS IST EIN ILEK?

Ein Integriertes Ländliches Entwicklungskon-
zept (ILEK) steht unter dem Motto „Gemeinsam 
sind wir stärker“. Mittels Kooperationen über 
Gemeindegrenzen hinweg erstellen benach-
barte Gemeinden qualifizierte Zukunftsstrategi-
en für die Weiterentwicklung und Stärkung ihrer 
ländlichen Region als Lebens-, Arbeits-, Erho-
lungs- und Naturraum.   

In interkommunaler Zusammenarbeit setzen 
sich die Gemeinden zum Ziel, Projekte, die al-
leine nicht realisierbar wären, in ökonomisch, 
ökologisch und sozial besonders nachhaltiger 
Weise zu planen und auszuführen. 

Durch den Aufbau regionaler Netzwerke wer-
den Einsparmöglichkeiten erarbeitet, sowie der 
kurz-, mittel- und langfristige Handlungsbedarf 
erhoben und koordiniert. 

Ein ILEK zeichnet sich durch die aktive Betei-
ligung der Bürger am Planungsprozess aus. In 
Ideenwerkstätten werden Meinungsbilder ge-
sammelt und diskutiert, um daraus Projektan-
sätze zu entwickeln. 

Die Ämter für Ländliche Entwicklung unterstüt-
zen dabei die Zielsetzungen der Gemeinden 
auf der Planungsebene durch die finanzielle 
Förderung der ILEK-Erstellung, um die gemein-
deübergreifenden Aktivitäten zu koordinieren. 
Gegebenenfalls ist später auch die Förderung 
eines Umsetzungsbegleiters möglich.

Geben Sie Ihrem ILEK 

einen Namen und gewinnen 

Sie tolle Preise!
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